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Posaunenengel

Hannes Flückiger-Mick Ein Schutzengel klagt an
Unsereiner darf sich heute kaum mehr sehen lassen

im Engelsklub mit unsrer jährlich lausigem Bilanz.

Mit unserm Erdenjob ist längst nicht mehr zu spassen,

unsern Taten fehlt das Wunderbare und der Glanz,

Warum nur multiplizieren diese Tröpfe die Gefahren?
Generationen früher war die Wachstumsrate proportional,
weil auch die Pflänzlein samt den Tieren heiler waren.
Heut denken sogar ihre Herzen stumpf und rational.

Wir retten weiter und mit täglich besseren Methoden, Schutzengel pflegten einst die Menschen zu belehren
mitsamt den Menschen haben wir uns stark vermehrt, -obschon sehr strikt, war dieser Unterricht beliebt -,Doch angesichts von soviel nie zuvor gekannten Toden sich für die ganze Welt, nicht jeder für sich selbst zu wehren,

sind auch die besten Mittel immer weniger wert. lch zweifle, ob es heute dieses Engelsfach noch gibt.

Symptombekämpfung nennen Menschen, was wir machen: Man munkelt laut und lauter schon in Engelskreisen,
Wie immer diagnostizieren sie enorm gescheit, und manche halten für den Ernstfall täglich sich bereit,

Doch was sie treiben, wär zum Tot-sich-Lachen, wir müssten bald zu einer unversehrten Erde Weiterreisen,
wär'n Engel nicht geschaffen für die Ewigkeit, denn diese nahe unaufhaltsam sich dem Ende ihrer Endlichkeit.

Tangoengiel Kassaengel
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